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Frontispiz · »Wärmestube in der Erdbergstraße (Innen­
ansicht)«, 1904/05, Autotypie. Aus: Emil Kläger, Durch  
die Wiener Quartiere des Elends und Verbrechens. Ein 
Wanderbuch aus dem Jenseits, Wien 1908
Die Aufnahme zeigt Emil Kläger in seiner Verkleidung als 
Obdachloser, ein Umstand, der im Buch unerwähnt bleibt.
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Monika Faber / Michael Ponstingl

Einleitung

Sie waren nicht die ersten in Wien, die die Öffentlichkeit mit der prekären 
Lage obdachloser Menschen um 1900 konfrontierten. Die tristen Fakten 
lagen längst offen zutage. Dieses Thema jedoch zu einer Publikumsattraktion 
zu machen, darf – auch international gesehen – als außergewöhnliche 
Leistung des Journalisten Emil Kläger und des Amateurfotografen Hermann 
Drawe betrachtet werden. Der vorliegende Band analysiert Kontexte und 
Hintergründe dieses sozialreformerischen – wenngleich nicht revolutio­
nären – Projekts.

Schon allein die hier erstmals vorgelegten Zahlen sind mehr als beein­
druckend: Die 344 Aufführungen von Durch die Wiener Quartiere des Elends 
und Verbrechens – ein Vortrag mit 108 Lichtbildern in der Wiener Urania 
– besuchten zwischen 1905 und 1908 vorsichtigen Schätzungen zufolge 
60.000, wahrscheinlich eher 90.000 Personen. Das 1908 erschienene gleich­
namige Buch Klägers mit 81 Aufnahmen Drawes erreichte eine Auflage von 
10.000 Stück. Als Multiplikator wirkten Tages- und Wochenzeitungen: Von 
der Arbeiter-Zeitung (täglich 32.000 Exemplare) über die Neue Freie Presse 
(55.000) bis zur Österreichischen Kronen-Zeitung (95.000) wurde in Wort 
und Bild sowohl über die Premiere des Vortrags als auch über die Buchveröf­
fentlichung berichtet. Gar kolportierte 500.000 Besucher·innen soll die 
Allgemeine Hygienische Ausstellung in der Rotunde 1906 gehabt haben, auf 
der Drawe eine konzentrierte Auswahl von zwölf Originalabzügen von 
Motiven aus dem Vortrag – mit Verweis auf diesen – präsentierte. Ihren 
Abschluss fand diese Verwertungskaskade, um es mit einem heutigen Wort 
zu sagen, in der 1920 uraufgeführten Verfilmung durch Robert Land mit 
Burgtheater-Stars. Klägers Drehbuch überhöhte den Stoff literarisch; die 
fiktive Handlung wurde dabei teilweise an jenen Schauplätzen gedreht, die 
bereits als Motive aus dem Vortrag und Buch bekannt waren.
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Hinweis zu den Bildlegenden: Sämtliche Aufnahmen stammen – sofern nicht 
anders angegeben – von Hermann Drawe. Die Kürzel »Wiener Quartiere (L)« 
und »Wiener Quartiere (B)« verweisen auf den Lichtbildervortrag Durch die 
Wiener Quartiere des Elends und Verbrechens (L) in der Wiener Urania 
(1905–1908) bzw. auf das gleichnamige, 1908 bei Karl Mitschke erschienene 
Buch (B).



1 · »Die Nachtwache vor der ›Zwingburg‹«, 1904/05, 
Silbergelatine-Diapositiv, handkoloriert, 8,2 × 8,2 cm (Objekt)
Aus: Lichtbildervortrag Durch die Wiener Quartiere des Elends 
und Verbrechens, Wiener Urania, Text Emil Kläger, Fotografien 
Hermann Drawe, Vorführungen von Mai 1905 bis Juni 1908
Die Diaprojektionen nahmen auf der Leinwand eine Fläche 
von bis zu 20 Quadratmetern ein.

2 · »Wächter im Wienkanal«, 1904/05, Silbergelatine, 23,5 × 18 cm auf 
Untersatzkarton (32,9 × 24,8 cm) 
Hermann Drawe zeigte diesen Abzug auf der Allgemeinen Hygienischen 
Ausstellung 1906 in der Wiener Rotunde.

Nächste Seite: 3 · »Nachtwache vor der Zwingburg«, 1904/05, Autotypie,  
19,7 × 13,7 cm (Buchseite). Aus: Emil Kläger, Durch die Wiener Quartiere 
des Elends und Verbrechens. Ein Wanderbuch aus dem Jenseits, Wien 1908
Alle Abbildungen im Wiener Quartiere-Buch sind gleich groß: 11,4 × 8,2 cm 
bzw. das entsprechende Querformat.
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Eine derart außerordentliche Breitenwirkung dürften sich weder die 
Autoren noch die Urania oder der Verlag anfänglich erträumt haben. Aus­
schlaggebend dafür wird die gezielte Aufbereitung des Stoffs für verschie­
dene mediale Oberflächen – und damit für unterschiedliche Öffentlichkeiten 
gewesen sein. Erst in der Zusammenschau aller Bearbeitungen treten 
medienspezifische Besonderheiten klar hervor. In der Urania – dem damals 
führenden Volksbildungshaus der Stadt – schlug ihre hochprofessionelle 
Inszenierung des Vortrags das Publikum in ihren Bann. Maßgeblich zu 
diesem Erfolg trugen die kolorierten Lichtbilder bei, die in einer Größe von 
bis zu zwanzig Quadratmetern auf die Leinwand projiziert wurden. Im 
Vergleich zu diesem immersiven Erlebnis muss das Buch trotz der Ähnlich­
keiten in Text und Schwarz-Weiß-Abbildungen weniger direkt auf die Emo­
tionen des Publikums gewirkt haben, erreichte aber – wie die illustrierten 
Zeitungsberichte – eine Leserschaft weit über die Stadtgrenzen hinaus. Dies 
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war ein entscheidender Erfolg, da die Stadtregierung der Urania untersagt 
hatte, den als ›rufschädigend‹ geltenden Vortrag außerhalb Wiens 
vorzuführen.

Was bei allen Präsentationsformen der Wiener Quartiere Aufsehen 
erregte, war die Veranschaulichung des Inhalts. Während Texte zum selben 
Thema – selbst wenn sie Fakten vorstellten – als bloße Übertreibung abgetan 
werden konnten, erhoben die von Drawe eingesetzten Blitzlichtaufnahmen 
aus Kanalschächten oder Wärmestuben einen unmittelbaren Anspruch auf 
Authentizität. Sie erzeugten tiefen Schrecken und Betroffenheit: Die Zeugen­
schaft der explizit in entsprechender Verkleidung auftretenden Autoren 
musste als Garant für den Wahrheitsanspruch gelten. War es die Kombina­
tion von »Verbrechen« und »Elend« im Titel, die den Stoff zusätzlich so 
aufsehenerregend machte, ungeachtet dessen, dass im Buch (und wohl auch 
beim Vortrag) darauf hingewiesen wurde, dass die ›kriminellen Szenen‹ 
gestellt waren? Oder muss man Klägers Erzählweise, die schwer erträgliche 
Fakten ins »Kolportageromantische« verzerrte, als ausschlaggebend dafür 
ansehen, dass all jene in die Urania strömten, die das Elend nur vom Hören­
sagen kannten?

4 · »Durch die Wiener Quartiere des Elends und Verbrechens«, Strichätzungen. 
Aus: Illustrierte Kronen-Zeitung, 8. Dezember 1907
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Umschlagbild: Hermann Drawe, »Wärmestube in der Burghardtgasse. Innen
ansicht«, 1904/05, Silbergelatine-Glasdiapositiv, 8,2 × 8,2 cm (Objekt)

Bei dem Umschlagbild handelt es sich um einen Ausschnitt, Abb. 6 zeigt die ganze 
Fotografie.
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